
15. :Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorreapondenz 13. J\11i, 1955 

350/J \A n fra g e 

der Abg, H art 1 e b, Dipl.-Il:lg. Dr. S 0 h e 11 0 h und Genossen 

an die Bundesregierung, 

betreffend Zollermäßigungen undZollnachlaß für Traktoren und landwirt­

schaftliche Ma$chinen. 

-.-.-.-.-.-... 

In Österreich werden Traktoren und and~re tür die Landwirtsohaft 

wiehti~e Maschin.en viell,ach nur von sehr wenigen Betrieben hergestellt. Die 

wenigen 1m Inland erzeugten Typen sind nioht immer allen Erfordernissen ge­

wachsen, die durch die Eigenart und Vielfältigkeit der Weg- und Bodenverhä.lt-' 

nisse I1nd andere Umstände, insbesondere im Gebirge, naturgemäß entstehen. 

Die inländischen Erzeug~sbetriebe sind - nach ihren eigenen An­
gaben - vielfach auoh gezwungen, wegen ihrer Exportverpflichtungcn sehr lange 

L$.cfertriston zu beanspruohen, und halten auoh vereinbarte Fristen vielfach 

nioht ein, obwohl die Za.hlungen geleistet werden mußten .. 

Für die-Einfuhr ausländischer Traktoren und Maschinen sind auch in 
\ 

solohon Fällen, wo das inlä~dische Erzeugnis den Anforderungen nur schlecht 

oder gar nicht entsPricht, nursohwer E1nfuhrbawilliguneen zu erhalten. ' 

Gelingt dies aber, so bleibt noch immer ei.n.eenorm hohe Zollbelsstung (bei­

Traktoren bis 10.000 S), deren Ermäßigung o.ar'g~nzlieher-Nachlaß nicht zu er­

reichen ist, weil ein hiefür angeblich zuständiger AusschuS eine ablehnende 

HaI tuns "einnimmt. Dies 'bedeutet vor allem für die Gebirgsbauern eine voll-

s tä~dig I.tngereehtf'ei'tigte !elast-ung. 

Aus diesen Gründen stellen die gefertigten Abgeordn,a-ten a1\ die Bun­

desregierung die 

A n fra S e: 

Iet die Bundesregierung 'bereit, illl Interesse der schwer um ihre 
Existenz ringenden Bauernschaft 

1. in jenen Fällen, 'Wo -inländische Traktoren und landwirtschaftliche Maschinen 
den Anforderung'an nicht oder .nicht ganz entspreohen, die notwendigen Einfuhr­
bewilligungen z~ erteilen, 
2. in di,asen Fä.llen auch dann Zollnachlässe zu gewähren, wenn der beurteilen ... 
da AusschUß dasegen ist, u.nd 

'3. diese Regelung auch auf jene Fä.lle aU8\zu,\iehnen, in welchen seit Anfang 1954 
Ansuchen um Zollnach1aß abgelehnt wurden? 

-.-.-............ -.-
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